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A. Einleitende Ausführung über das Untersuchungsobjekt

I. Das Schultheißenhaus zu Murten

Im Herbst 1942 wurden in einem Raum des sogenannten Schultheißenhauses

in Murten eine Reihe von Wandmalereien aufgedeckt. Im Frühjahr

1963 kam in demselben Raum ein weiterer Teil davon zum
Vorschein. Zu beiden Malen wurde der Lokalhistoriker Ernst Flückiger
herbeigerufen, der seinerseits den damaligen Ordinarius für Kunstgeschichte
an der Universität Freiburg i. U., Prof. Heribert Reiners, und 1963 dessen

Nachfolger Prof. Alfred A. Schmid benachrichtigte x. Anlaß zur
Aufdeckung war im ersten Falle eine zweckdienliche Veränderung des Raumes

durch Umbau, im zweiten ein Zimmerbrand.
Der besagte Raum befindet sich im ersten Stockwerk eines gotischen

Bürgerhauses Nr. 126 an der deutschen Kirchgasse 2. Es mag sich um
den repräsentativen Raum dieses Hauses gehandelt haben, der als Äußerung

vornehmen Privatlebens einen besonderen Schmuck erfuhr, öfters
in Form einer Wandmalerei wie in diesem Falle. Trotz der Benennung
«Schultheißenhaus» handelt es sich um ein Wohnhaus mit rein privatem
Charakter, das seinen Namen dem Umstand verdankt, daß sein

ehemaliger Besitzer Hans Rudolf von Erlach während seiner Amtsperiode
als Schultheiß 1530-1535 nicht wie üblich im Schlosse von Murten Wohn-

1 Ein kurzer Bericht darüber befindet sich in der Zeitschrift für Schweiz. Archäologie

und Kunstgeschichte (ZAK) V, 1943, S. 127, mit Abb.
Die Aufdeckungsgeschichte verdanke ich Dr. Ernst Flückiger, sowie dem

heutigen Hausbesitzer Dr. Vauthey.
2 Das Haus erfuhr im Laufe der Jahrhunderte verschiedene Veränderungen.

Weder E. Flückiger noch ich konnten jedoch über Geschichte und Schicksal des

Hauses Quellen ausfindig machen.

154


	...

